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KEINHOLD MOKROSCH: Das religiöse angeborener der religiös-sozial C1I-

(Gew1lssen. Historische und sozialem- worbener Normen, sondern eın ela-
pirische Untersuchungen Z Pl'0j tionsgeschehen des sich ım Wider-
blem einer nach] reformatorischen, spruch befindlichen Menschen E:

Wahren un! uten Treibt denreligiösen Gewissensbildung bei 15-
bis ı9jährigen. Urban-Taschenbücher, Menschen der Erfahrung, dafß
T-Reihe; Band 637 Verlag ohl- VO  - seinen pannungen un! Kontflik-
hammer, Stuttgart/Berlin/Köln/Mainz ten 1U durch exXxterne orte und Er-
1979 183 S., Kt. e1gN1sse und 1Ur durch Durchdrin-
jel dieser historischen un! SOZz1a- SUung der Schöpfung un seiner Ver-

lempirischen Untersuchung ist CS, antwortun; tür dieselbe befreit WEeTI-

Möglichkeiten un! tTenNzen religiöser den könne, schlägt 1n das
Bewußfstsein einer transmoralisch-Gewissensbildung ın der reljgionspäd-

agogischen Praxıs erheben. Dabei nichtnormativen Freiheit un:! Identi-
geht der Vf VO:  b der Prämisse aus, täat, das den befreiten Menschen
»dafß religiöse Gewissensbildung ZAW einen AL rage nach ott (und

‚.Wal nach einem nichttheistischennicht vorrang1g bestimmte Verhal-
ensnormMmen anerziehen der ftür s1e Gott) hintührt un:! das ihm AA

sensibilisieren solle sondern daß deren AT Öuelle für sein m
s1e 1n den Jugendlichen ıne (Gewis- sozialethisches Verhalten wird« (105;
sens-}Freiheit un (Gewissens-)Identi- vgl 155
tat treizusetzen habe, VO:  - der 4UuSs In psychologisch-didaktischer Per-
diese sich zugleich Normen ZC- spektive darf religiöse Gewisse;nsbil—
bunden un: VO  - Normenüberlastung dung, WCI11 s1e diesem Gewilissensver-
befreit fühlen können« (10) Das die ständnis folgt, keine »moralische
Untersuchung leitende Gew1lssensver- Normeninstanz« aufrichten, sondern
ständnis geht un! dies ist bemer- mu{f für dieses »Relationsgeschehen«
kenswert 1n historisch-systemati- 1m Freiheits- un! Identitätsinteresse
scher Perspektive auft iıne neuzeitli- sensibilisieren; s1€e MUu.: » vertief-
che Inter15retation des VO  - der Refor- ten Wahrnehmung VO:  w pannungen
mation (vorwiegend VO  5 Luther, ber un:! Konflikten anleiten, über die

Rolle VO  5 Normen bei den Auflö-uch VO  5 Calvin] iniıtiılerten (JeWI1S-
sensverständnisses und die VO  - ihm sungsversuchen dieser pannungen
nach!| reformatorischen Gew1ssens- un: Kontlikte aufklären, für ıne Be-
theorien (z. B Kant, Heidegger, Ebe: freiung VO:  a pannungen un! Kon-
ling, Freud, ung] zurück; se1n likten durch eXterne Vertrauenswor-
» Nerv« ist die Feststellung, daß das un! durch Schöpfungserkenntnis
religiöse Gewılissen keine » Normen1in- sensibilisieren un! die Idee un den
SCtaNZ«, sondern ein »Relationsgesche- Zustand einer transmoralisch-nicht-
hen« ist 10 »Das religiöse (GeWI1S- nNnormatıven Freiheit un:! Identität
SC  -} ist keine nstanz un:! keine nst1- vermitteln, mıiıt dem I1a  - eigenem

zialethischem Fehlverhalten standhal-tution ZUI Verinnerlichung, Entwick-
lung der Anwendung naturrechtlich ten un! VO  - der 4AUS 119a  - ethisch Ver-



antwortlich un! situationsgerecht un haben? Mokrtoschs kenntnisrei-
handeln un urteilen kann« 105 che un: subtile Untersuchungen SC-
jel des sozialempirischen Teils der hen hier über den religionspädagogi-

Untersuchung ist der Nachweis, dafß schen Horizont hinaus 1n Richtung
1ne solche Konzeption einer religiÖö- auf sozialethische un! politische Er-
SCI1l Gewissensbildung alltags- wagungen.
weltlichen Bedingungen bei den F1n Buch, dessen (zuweilen
Schülern auf Interesse stÖößt z strengende) Lektüre sich lohnt. Eın
ES 17 Dank für ıne solche praxisorientierte

Aus der Fülle der Ergebnisse se1 e1- Forschung! arl 1enst
1165 herausgegriffen: Mokrtosch weIılst
wiederholt z B. LO 138, 145, 149,

Lutherische Gemeinschatt 1mM KontextI5I] darauf hin, da{fß die Befragten
(Berufsschüler, Gymnasiasten| mit Afrika. VI Vollversammlung des Luthe-

schen Weltbundes 1n DaressalamReligion, Kirche un! Glaube kaum
Gewissenserfahrungen verbinden. 1977 Hrsg. VO:  - JÜRGEN JEZIOROWSKI.
Könnte dieses Inicht L1LLUI für e1in 1CU- Heft der Schriftenreihe: Zr Sache
zeitliches Verständnis VO  5 » Protestan- Kirchliche Aspekte heute Hrsg.
t1SMUS« als »Gewissensreligion« PIO- VOIl (5ASSMANN, HANSELMANN,
blematisches] Ergebnis nicht uch da- KORTZFLEISCH, SCHNELL, H.-
durch mitverschuldet se1n, da{fß der WÄÖLBER, MO OHAUPT. Lutherisches
Religionsunterricht lund nicht 1U Verlagshaus, Hamburg 1977 128
dieser versaumt hat, biblische, Das Büchlein umfaßt üunf Kurzbe-
kirchliche un! religiöse Krıterien 1n richte VO  m Gaßmann, H.-W. He(ßs-
die Diskussion über Verhaltensnor- ler, Thomas, Jeziorowski und
INeE  ; un! -regeln einzubringen? Der ödt über die VI. Vollversamm-
Vf. sieht diese Aufgabe 8 lung des Lutherischen Weltbundes

Eın Letztes Be1 der »Abmeldung« VOIN 13.-26 1977 1n Daressalam.
VO un VO Wehrdienst sind Es geht hier nicht ıne Doku-
»Gewissensgründe« maßgebend. Man mentatıiıon der Vollversammlungser-
betont N!  J daß das Gewissen nicht gebnisse, sondern Berichte VO:  -}

»justitiabel« se1l Dennoch legt die unmittelbar Beteiligten über persönli-
vorliegende Untersuchung die rage che Eindrücke VO  } bestimmten The-
nahe, WwWas hier unter » Gewissen«' VeOI- mengebieten.
standen wird Besteht nicht die Ge- Dıese Art der Berichterstattung CI1-

tahr, daß »Gewissen« durch die Preıis- laubt ıne Vertiefung un! Horı1-
gabe der Unkenntnis reftormatori- zonterweiterung 1m Blick auf die iın

Daressalam behandelten Themen.scher Gewissenstradition » gewI1S-
SCI1 Gründen« verkommt, die mi1t » Momentaufnahmen« un! Reflexio-
dem VO Mokrtosch aufgezeigten Ge- nen gehen ineinander über.
wissensverständnis nichts mehr arl 1enst
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